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Grosser Reitsport
Hildisrieden: Grösster Innerschweizer Pferdesportanlass

Pferdesport auf höchstem Niveau, 
Unterhaltung und Spannung er-
wartet die Reitsportfans an den 
nächsten zwei Wochenenden.

Mit über 1500 Starts, 24 Springprü-
fungen, über 70 freiwilligen Helferin-
nen und Helfern und einem Starterfeld 
von den Anfängern bis zu den Profis 
sind die Pferdesporttage in Hildisrieden 
der grösste Pferdesportanlass der In-
nerschweiz. 

Viele regionale Reiter am Start
Während des ersten Turnierwochen-

endes vom 24. bis 26. Februar stehen die 
nationalen Amazonen und Reiter im 
Mittelpunkt. Die Schweizer Nationen-
preisreiter Niklaus Schurtenberger, Mar-
tin Fuchs, Beat Mändli, Werner Muff so-
wie der Hausherr Paul Estermann haben 
ihre Teilnahme bereits zugesichert. Zu-
dem werden auch die Schweizer Nach-
wuchshoffnungen Kevin Melliger, Aria-
ne Muff und Annina Züger ihre Pferde 

über den Parcours pilotieren. Für Span-
nung wird in Hildisrieden somit ge- 
sorgt sein.

Während des zweiten Reitsportwo-
chenendes (2. bis 4. März) reiten die re-
gionalen Reiterinnen und Reiter gegen 
Fehler und Zeit. So werden Angela Ar-
nold (Sursee), Pascal Bucher (Retschwil), 
Fabian Bucheli (Rothenburg), Patrick 
Stettler (Luthern), Arienne Estermann 
(Hildisrieden), Fabian Bucheli (Rothen-
burg) und Fabienne Fuchs (Hitzkirch) 
versuchen, an ihre guten Leistungen 
des vergangenen Jahres anzuknüpfen.

«Trotz winterlichen Wetterbedingun-
gen werden wir alles dafür tun, dass 
sich die Pferde, Reiter und Zuschauer 
wohlfühlen», sagt das OK-Mitglied 
Damian Müller. Hungrige und durstige 
Gäste werden während der sportlichen 
Unterhaltung in einer warmen Fest-
wirtschaft und Bar bedient. Eintritt zur 
Veranstaltung ist frei.  Pd

Weitere Informationen über Start- und Rang-
listen unter: www.reitsport-estermann.ch

Auch Lokalmatadorin Arienne Estermann wird in Hildisrieden am Start sein. Pd

Die HCS-Spieler Trottmann (links) und Emmenegger im Kampf. PaScal Kaufmann

Spitzenkampf verloren
unihockey, 2. liga: Eschenbach – Mendrisiotto 3:6

Nach der Eschenbacher Niederlage 
sind die Tessiner dem Gruppensieg 
einen grossen Schritt näher gekom-
men. Für den ESV heisst es nun, wie-
der aus dem Fasnachts-Tief heraus-
zuinden.

Am vergangenen Samstag kam es in 
der Neuheim-Turnhalle in Eschenbach 
zum Duell zwischen dem drittplatzier-
ten ESV Eschenbach und dem souverän 
führenden Mendrisiotto Ligornetto aus 
dem Tessin. Im Hinspiel musste das 
Team von Martin Reichmuth und Da-
vid Niederberger eine herbe 1:6-Nie-
derlage einstecken. Das Heimteam 
wollte sich dafür revanchieren und war 
dementsprechend motiviert. Jedoch 
stand den Eschenbachern auch in die-
sem Spiel ein starkes Team gegenüber, 
welches sich auf diese Saison hin mit 
einigen externen Spielern verstärkte. 

Das Spiel begann gleich mit einem 
Paukenschlag der Tessiner: Bereits 
nach sieben Minuten führten sie mit 
0:2. Das Heimteam schien den Start 
völlig verschlafen zu haben, die Gäste 
nutzten dies gekonnt aus. Die Reaktion 
folgte auf Seiten der Eschenbacher 
nach 12 Minuten, als Oehen zum 1:2 
verkürzte. Eine Minute vor der ersten 
Drittelspause glich Eschenbach dank 
eines sehenswerten Freistosstores von 
Thomas Etterlin zum 2:2 aus. Jedoch 
hielt dieses Unentschieden nicht lange, 
denn kurz darauf erhöhten die Gäste 
auf 2:3. 

Kein aufgeben nach Rückstand
Auch während des zweiten Drittels 

war das Spiel von Kampf und vielen 
Torchancen geprägt, wobei das Heim-
team Mühe hatte, die zahlreichen 
Chancen zu verwerten. Nachdem die 
Gäste mit 2:4 in Führung gegangen 
waren, schoss Mario Bucher nach 30 
Spielminuten den 3:4-Anschlusstref-
fer. Am Ende des zweiten Drittels hiess 
es 3:5, doch die Eschenbacher dachten 
noch lange nicht ans Aufgeben. Im 
letzten Drittel passierte lange nichts Er-

wähnenswertes. Zwar ergaben sich im-
mer noch viele gute Torchancen auf 
beiden Seiten, jedoch schien niemand 
imstande zu sein, diese auch zu nutzen. 
So waren die beiden Coaches des ESV 
Eschenbach gezwungen, mehr Druck 
auf das gegnerische Tor zu machen. 
Dadurch entstanden in der Verteidi-
gung Freiräume, welche die Tessiner 
zum 3:6-Endstand nutzten.

 Obwohl Eschenbach gegen Mendri-
siotto auch das Rückspiel verlor, war 
bei den Seetalern spielerisch als auch 
resultatmässig eine Steigerung be-
merkbar. Das Unihockeyteam von 
Eschenbach wird sich nun für den Rest 
der Saison auf das Ziel, den zweiten 
Schlussrang zu erreichen, konzentrie-
ren. Um dieses zu erreichen, muss aber 
am nächsten Wochenende auswärts 
gegen GC Zürich II ein Sieg her.
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Eschenbach – mendrisiotto 3:6 (2:3, 1:2, 0:1)

Eschenbach: Zemp, Oehen (1T), Heini, Kronen-
berg, Etterlin Thomas (1T), Brunner, Muff, Duss, 
Mathis, Mathis, Fähndrich, Widmer, Birrer, 
Bucher (1T), Abt, Hofmann, Rebsamen.

Aller Einsatz nützte nichts: Thomas Et-
terli und der ESV verlieren 3:6. Pd

Probst verdienter Sieger
Kegeln: 2. Unterverbandsmeisterschaft in Kleinwangen

Der 51-jährige Baldegger «Octo-
pus»-Kegler Claudio Probst feierte 
auf seiner Heimbahn im «Adler» in 
Kleinwangen seinen ersten grossen 
Sieg im Seetal.

Die zweite Unterverbandsmeister-
schaft, die der Kegelklub Adler organi-
sierte, gewann der Baldegger Maurer-
Polier Claudio Probst überlegen mit 
412 Holz. Die beiden Ex-Schweizer-
meister Albert Felber (Kriens) und Fri-
dolin Wicki (Emmenbrücke) distanzier-
te er um je fünf Holz und verwies sie 
somit auf die Ehrenplätze. Nur gerade 
sieben der 321 Teilnehmer erreichten 
oder übertrafen die 400er-Grenze. Die 
beiden Ballwiler «Heidegg»-Kegler 
Franz Fischer und Marcel Stocker 
glänzten mit Top-Ten-Platzierungen. 
Sichere Kranzresultate erkämpften sich 
ebenfalls die beiden Hochdorfer Rolf 
Purtschert und Josef Zemp.

In der Kategorie B gelang dem Rainer 
Dorfbäcker Daniel Aschwanden erneut 
ein Spitzenresultat. Nach dem glänzen-
den 5. Rang bei der Startmeisterschaft 
brillierte er dieses Mal als Sechster. Wie 
in der Kategorie A erkämpften sich 
auch die beiden B-Kegler vom KK  
Heidegg – Martin Wyss (Ermensee) und 
Thomas Schütz (Hochdorf) – absolute 
Spitzenklassierungen.

Auch in der Kategorie C hatten die 
Seetaler Grund zum Feiern. Der Hoch-
dorfer Karl Herzog schaffte es als Drit-
ter aufs Podest. Ebenfalls an vorderster 
Front klassierten sich die beiden 
Eschenbacher Armin Bammert und 
Rolf Frank sowie die Schongauerin 
Margrith Lipp. SEPP cHRISTEn

2. unterverbandsmeisterschaft in Klein-
wangen (adler). Ranglistenauszug. Kat a: 1. 
Ochsen (Sarmenstorf) 386,20. 2. Musegg (Lu-
zern) 383,00. 3. Heidegg (Gelfingen) 381,40. 
– Ferner: 7. Octopus (Kleinwangen) 373,40. 
10. Nutz (Ballwil) 366,40. 12. Adler (Klein-
wangen) 365.00. 

Kat. B: 1. Frohsinn (Rain) 363,20. 2. Winkel-
ried 2 (Root) 363,00. 3. Millennium (Luzern) 

359,80. – Ferner: 8. Sidi (Rain) 348,33. 9. Gold-
stern (Ballwil) 347.40.

Kat. c: 1. Schnäuzler (Ballwil) 343,60. 2. Seetal 
(Gelingen) 342,00. 3. Rosengarten (Einsiedeln) 
337,40. – Ferner: 5. Seerose (Inwil) 331,20. 6. 
Chegelfründe Hochdorf (Rain) 329,40. 7. Kreuz 
(Inwil) 328,80. 8. Heimelig (Ballwil) 327,80. 9. 
Club 99 (Eschenbach) 324,60.

Einzel, Kat. a (126 Teilnehmende): 1. Claudio 
Probst (Baldegg) 412. 2. Albert Felber (Kriens) 
407. 3. Fridolin Wicki (Emmenbrücke) 407. – 
Ferner: 7. Franz Fischer 400. 10. Marcel Stocker 
(beide Ballwil) 391. 15. Rolf Purtschert 389. 18. 
Josef Zemp (beide Hochdorf) 387. 25. Alfons 
Gmeiner (Schongau) 385. 36. Markus Zemp 
(Hochdorf) 380. 49. Walter Brunner (Rain) 376 
(Auszeichnung bis 375).

Kat. B (113): 1. Peter Haas (Menznau) 394. 2. 
Walter Kessler (Root) 392. 3. Roman Abt (Boswil) 
386. – Ferner: 6. Daniel Aschwanden (Rain) 379. 
10. Martin Wyss (Ermensee) 373. 13. Thomas 
Schütz (Hochdorf) 371. 21. Benno Schacher (Rö-
merswil) 364. 26. Niklaus Nyffeler (Hochdorf) 
363 (Auszeichnung bis 356).

Kat. c (82): 1. Irma Burri (Ebikon) 372. 2. Adrian 
Sommerhalder (Burg) 367. 3. Karl Herzog 
(Hochdorf) 364. – Ferner: 6. Armin Bammert 
(Eschenbach) 352. 9. Margrith Lipp (Schongau) 
350. 10. Rolf Frank (Eschenbach) 348. 20. Stefan 
Bucher (Rain) 336. 22. Ruedi Schwarzentruber 
(Eschenbach) 332. 23. Lorenz Odermatt 332. 25. 
Vanessa Bieri 329. 29. Lydia Bieri (alle Ballwil) 
325. 31. Fritz Aebi (Eschenbach) 325. 33. Marius 
Langenegger (Müswangen) 325 (letzte Aus-
zeichnung). 

Der Überraschungssieger Claudio 
Probst aus Baldegg. Pd

Inserenten informieren

Tage der offenen 
Hotelzimmertür
Eich Das Hotel Restaurant Vogelsang, 
öffnet seine Türen. Am Freitag, 24. Fe-
bruar, bis Sonntag, 26. Februar, lädt 
das beliebte Haus an herrlicher Lage 
über dem Sempachersee jeweils von 10 
bis 21 Uhr zur freien Besichtigung der 
neuen Zimmer ein. Nach dem im letz-
ten Jahr abgeschlossenen Um- und Er-
weiterungsbau präsentiert sich der 
«Vogelsang» grosszügiger und einla-
dender denn je. Die Besucher werden 
im neu gestalteten Frühlingsgarten mit 
einem Apéro begrüsst und danach zu 
einer persönlichen Führung eingela-
den. Dabei wird die Familie Burkhard 
die Idee, das Konzept und die Ausfüh-
rung der neuen Zimmer im Loft-Design 
sowie der traumhaften Romantic-Sui-
ten erläutern. 

Blick über die Schulter
Eine gute Gelegenheit also, sich ein 

persönliches Bild eines modernen, zu-
kunftsorientierten Restaurations- und 
Hotelbetriebs zu machen. Die Familie 
Burkhard und ihre engagierten Mitar-
beitenden lassen sich gerne über die 
Schultern schauen und heissen alle Be-
sucherinnen und Besucher willkom-
men.  Pd

Hotel Restaurant Vogelsang, Familie Burkhard, 
Eichbergstrasse 2, 6205 Eich; Tel. 041 462 66 66; 
mail@vogelsang.ch; www.vogelsang.ch, sie-
ben Tage offen. 

Ganz schön modern: Die Zimmer im 
Loft-Design des Hotels Vogelsang. Pd

die luft ist draussen
Eishockey, 3. liga: Limmattal – Seetal 10:4 (4:1, 4:1, 2:2)

Mit der letzten Partie dieser Saison 
schien sich bei den Seetalern eine 
gewisse Fasnachtsmüdigkeit ein-
zuschleichen. Die Leistung in Wet-
tingen war eher dürftig.

Trotz der laufenden Fasnacht er-
schienen fast alle Spieler zum letzten 
und nicht mehr entscheidenden Spiel 
der Eishockeysaison. Dieselben Spieler 
errangen gegen Seewen und Urdorf 
hervorragende Siege. Doch wo blieben 
die Qualitäten aus den vergangenen 
Partien? Die beiden Verantwortlichen 
Bazzell und Imhof bereiteten das Team 
wie bis anhin minutiös auf dieses Spiel 
vor. An ihnen lag es nicht, dass über 
die gesamte Spieldauer eine Art Mü-
digkeit zum Ausdruck kam. Auch der 
Gegner war keinesfalls überlegen. Kraft 

und der Wille entschieden schlussend-
lich zum eher krassen Schlussresultat.

fehlende Treffsicherheit 
Das Skore wurde in der 4. Minute 

durch die Limmattaler eröffnet und 
schien nicht abreissen zu wollen. Der 
Widerstand des HC Seetal war in dieser 
Phase eher mager. Das Resultat von 4:1 
nach 20 Minuten ging aber auch in die-
ser Höhe in Ordnung. Im Mitteldrittel 
versuchten die Seetaler die Wende her-
beizuführen. Der Einsatz war ersicht-
lich, doch fehlte nun das nötige Wett-
kampfglück. Die Wettinger schossen 
im Verhältnis klar weniger auf das Tor 
des HC Seetal, trotzdem fanden die 
Pucks regelmäs sig die Lücke. Jetzt 
konnten die Limmattaler nach Lust und 
Laune schalten und walten: alles ge-
lang. Die Reaktion des HC Seetal war 

sichtbar, wurde aber immer wieder 
durch Tore des Gegners gebremst. 

Schlagkräftiges Team bilden
Mit dieser hohen Niederlage ver-

spielte das Team den dritten Rang. 
Die Saison ist zu Ende und nun gilt 
es, auf die nächste Saison hin ein 
wiederum schlagkräftiges Team zu 
bilden.  fm

 
Hc limmattal Wings – Hc Seetal 10:4 (4:1, 4:1, 
2:2). 
Eisbahn Tägerhard, Wettingen. – 40 Zuschauer. 
– SR Hennig/Diener. – Tore: 19. Mathis 4:1. 29. 
Strebel 5:2. 48. Zimmermann 8:3. 49. Mathis 
8:4. – Strafen: HC Seetal 4x 2-Minuten plus 1x 
10-Minuten, HC Limmattal Wings 9x 2-Minu-
ten. – Hc Seetal: Christen, Joller, Ligthart, Em-
menegger P., Müller, Emmenegger F., Troxler R., 
Nick, Trottmann, Mathis, Stadelmann, Bislin, 
Emmenegger F., Maurenbrecher, Zimmer-
mann, Bucher, Strebel.


